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Magistrat miasta Lo dz i. 


Podtug $ 94 Instrukeji o powinnosci zaciggowej z roku 
1859, 2 poczatkiem. kazdego roku w. pierwsze) potowie mie- 
siggca, Stycznia odbyta . bye. powinna naoczna Konfrontacja 
WSxystkich mtodzielicow podlegajacych' spisowi, wojskowemu, 
ktörzy do 180 stycznia H. S. ukohezyli lat 20 wie ku, a tem 
samem weszli do pierwszej kategorii spisowych. 

Magistrat zätem WZywa wszystkich imtodych ludzi bez 

rohüicß, wyznania. objetych ksiega statej ludnosei miasta 
Woödzi i. urodzonych w roku 1847, azeby. z ksiadeczkanni le- 
gitymacyjnemi i dowodami wytgczen jakie Kto posiada po- 
gpieszy li do. M. ıgistratu w.ciagu bieögcego i nastepnogo ty- 
godni, 
Kazdy 2 wymienionych spisowjch przybywajgeych do 
Magistrütu, winien takze przyniese ksigge. giruntowg, domü 
w ktöryii ma stake zamieszkanie, lub na, kartce nuner te- 
gel domu pödpisany Drzez wiascieiela. 

Przebywajgey 2a paszportami w iniescie ‚tutejszem spi- 
sowi bee Kätegorſi, winni bezzwiocznie udad sie do miejse 
Stakego zumies7kaniu i dopeknié röwuiez stawiennietwa we 
wlaseiwych Urzedach. 

Przytem Magistrat ostrzega, iz ukrywajgey sig przed do- 
peinieniom powinnosei spisu wojskowego. pudlegaja udpu- 
wiedzialiosei Wedkug prawa. 


w TLodzi duia 20 Sud (2 stycznia) 1867/8 roku. 


Der Magiſtrat > er e i 

Laut § 94 Inſtruktion über die Militärp pflicht vom Jahre 
1859 muß in der erſten Hälfte des Monates Januar eines je⸗ 
den Jahres die perſoͤnliche Konfrontation aller jungen Leute 
ſtattfinden, welche bis zum 1 Januar n. St. ihr zwanzigſtes⸗ 
Lebensjahr geendet haben und ſomit in die Iſte Kategorie der 
Militärpflichtigen eingetreten find. 

Der Magiſtrat fordert demnach alle jungen Leute ohne 
Unterſchied der Religion, welche in den Büchern der beſtändigen 
Einwohner der Stadt Todz Aue ae und im Jahre. 1847 ges 
boren ſind auf, ſich mit ihren Legitimationsbüchlein und den 
Befreiungs⸗Atteſten, welche fie befigen, im Laufe dieſer und 
der nächſten Woche auf dem Magiſtrate zu melden. 

Ein jeder der erwähnten Militärpflichtigen muß zugleich 
auf dem wingiftrate das Buch des Hauſes, in welchem er wohnt 
oder einen vom Hausbeſitzer unterſchreibenen Zettel mit der Haus⸗ 
Nummer vorzeigen. 

Die in der hieſigen Stadt auf Päſſen. ſich aufhaltenden 
Militärpflichtigen dieſer Kategorie müſſen ſich unverzüglich an 
ihren an Wohnort begeben und bei den betreffenden Be» 
hörden ſich ſtellen. 

Hierbei bemerkt der Magiſtrat, daß ee er welche ſich 
555 Erfüllung der Militärpflicht entziehen, nach den Geſetzen zur 
Verantwortung gezogen werden. 


Lodz den 20 December (2 Januar) 186 8. 


IIpesuneurp IIo nene. 


Gexperapn alla 


Naezelnik Drogi Zelazuej Fabryczuo-Lodakiej. 
uwiadamia, ze od dnia 1 styczuia 1868 roku, towary 
do wszystkielh Stacji Drogi Zelazuej Warszawsko-Wieden- 
'skiej i Warszawsko-Bydgoskiej, 2 Lodzi i byC 
ogg. e i 


em eee 


Der Chef der Kobler Fabrits Eisenbahn 


Macht bekannt, daß vom 1⸗ten Januar 1868 au, Waaren 
nach allen Stationen der Warſchau-Wiener und. Warſchau⸗Brom⸗ 


berger Eiſenbahn von Kode aus eppedirt. ‚werden können. 
8 


J. Olex. 


* —— Ds ball nen — — : - 1 


Politische Handfhan. 


Warſchau, 31.1 Dezember. Mit dem Schluße dieses Jah⸗ 
res fängt der politiſche Horizont wieder an, trübe zu werden; na⸗ 
mentlich iſt es die ortentaliſche Frage, welche in den letzten Tagen 
einen drohenderen Charakter angenommen hat. Die Befürchtung, 
daß dieſe Frage Urſache zu wichtigen Konflikten unter den euro⸗ 
päiſchen Mächten geben könnte, ſcheint um ſo begründeter zu ſein, 
da die unlängſt von der einen Seite veröffentlichten diplomatiſchen 
Dokumente den Autagonismus deutlich nachweifen,, welcher hiu⸗ 
ſichtlich der orientaliſchen Politik zwiſchen den einzelnen Mächten 
bericht, Anderekſeits vermehren ſich an verſchiedenen Punkten die 
Zeichen, daß. ſelbſt die au der orientaliſchen Frage am meiſten 
c detheiligten Mächte einen eventuellen Ausbruch bon Verwickelun⸗ 
gen hoffen und aufanzen, ſich darauf vorzubereiten. Zu dieſen 


ſiſchen Generalsstonfuls in Bukareſt, 


bältniſſe, 


letzteren gehört er Anderen die auff lige Anſprache des De ö⸗ 

welche der Beachtung 5 
politiſchen Welt, beſonders in Berlin, nicht entgangen iſt. Die⸗ 
ſer Konſul berief ſich auf mögliche wichtige Verwickelungen und 
empfabl dem Fürſten Karl von Rumänien die größte Vorſicht, 
namentlich in Allem, was Oeſterreich Schwierigkeiten verurſachen 
könnte. Die Thatſache, daß die Nachrichtehierüber zuerſt in Ber⸗ 
lin bekannt wurde, vergrößert deren Glaubwürdigkeit, da die Ver⸗ 
welche den Prinzen Karl von Rumänten mit dem preu⸗ 
ßiſchen Herrſcherhauſe verbinden bekanut ſind und es iſt höchſt 
wahrſcheinlich, daß man aus Bukareſt nach Berlin berichtete. 


‚Ninint man alſo au, daß der franzöſiſ che General⸗Könſul wirk⸗ 


lich ſich in der oben angeführten Weiſe ausgeſprochen hat, ſo 
kann man hierin den Beweis ſehen, daß erſtens die Sal zburger 

n et nicht ohne Einfluß auf ein Cinverſtädnfß wi⸗ 
ſchen Frankreich und Selten: eich hünſichtlic der drürgialiſchen be 


ge geblleben iſt, und zweitens, daß Frankreich im Eruſte eine 
Verſchlimmerung der Situation im Oriente erwartet. Die Üffent- 
liche Meinung nimmt allgemein an, daß ſich in jener Gegend 
wichtige Ereigniſſe vorbereiten. Oeſterreich iſt die am meiſten 
hierdurch bedrohte Macht und gezwungen, 1 auf der Hut zu 
ſein und wenn man den Wiener Nachrichten glauben kann, jo un 
ternimmt die öſterreichiſche Regierung im Stillen wirklich die ent⸗ 
ſprechenden Maßrezeln. Die Truppen werden allmäblig an den 
wichtigſten Punkten konzentrirt, die Magazine werden gefüllt und 
die Ausrüſtung der Armee mit Hinterladungsgewehren wird eifrig 
betrieben. Dieſe Gewehre werden jedoch erſt in der Mitte des 
Monates Mai in hinreichender Anzahl vorhanden ſein.“ 

Indeß die Welt jo aufmerkſam die orientaliſche Frage vers 
felgt, enthalten die aus der Türkei und Griechenland eingehenden 
Nachrichten nichts über wichtigere Ereigniſſe. Die Gerichte über 
die Rüſtungen Serbiens baben aufgebört, man ſpricht auch nicht 
mehr übet jenen Aufſtand in der Bulgarei, über welchen ſeiner 
Zeit ſo⸗ bil geſchrieben wurde. Rumänien beſchäftigt ſich mit 

friedlichen Wahlen für die Kammern und einer neuen Poſt⸗Or⸗ 
ganiſation und unterhandelt mit Serbien wegen eines Poſtvertra⸗ 
gez. Die legten Schritte Montenegros in Konstantinopel haben 
bis Jegt gar keine weiteren Folgen gehabt. Auf der Juſel Kan⸗ 
dia berathet eine Verſammlung der N von den chriſt⸗ 
lichen Bewohnern noch immer fortz der Aufſtand dauert zwar in 
einigen Gegenden noch fort, jedoch kommt es ſelten zu Feindſe⸗ 
ligkeiten. Die Rüſtungen Griechenlands ſchreiten ſehr langſam 
vorwärts und es iſt nicht genau bekannt, ob und in welchem Maß⸗ 
ſtabe die Türkei ſich rüſtet. ö 
Eine telegraphiſche Depeſche brachte uns die Nachricht über 
eine bedeutende Concentratton engliſcher Seekräfte in der Nähe 
der Inſel Malta. Dieſe Maßregel kaun, wenn fie ausgeführt 
wird, ebenſowohl durch den gegenwärtig tand der orientali⸗ 
ſchen Angelegenheiten, hinſichtlich welcher England ſich augenblick⸗ 
lich rubig zu verhalten ſcheint, als auch durch die italieniſche Frage 
hervorgerufen ſein. Die auf den Gewäſſern der Inſel Malta ver⸗ 
ſammelte engliſche Flotte könnte nach Umſtänden nach der einen, 
wie auch nach der anderen Richtung hin ihre Thätigkeit entwik⸗ 
keln, ohne die eigentlichen Abſichten der engliſchen Regierung 
enthüllen zu brauchen. 5 
Während der Weihnachtsfeiertage bat ſich die Lage der 
Dinge in. Italien gar nicht geändert. General Menabrea arbei⸗ 
tet an der Bildung eines neuen Kabinettes, wie man hört, aber 
nicht mit dem beſten Erfolge. Frankreich beobachtet indeſſen hin⸗ 
ſichtlich der neuen Wendung der Situation in Italien eine abs 
wartende Stellung. Es ſcheint, daß es den Ausſichteu des Ka⸗ 
bineites der Tuilerien am meiſten entſprechen würde, wenn der 
gegenwärtige italieniſche Miniſter⸗Präſes an der Spitze der Nies 
gierung bleiben könnte. Deſto entſchiedener lauten die Erklärun⸗ 
gen der balbamtlichen franzöſiſchen Zeitungen hinſichtlich des Vo⸗ 
tums des italieniſchen Parlamentes, welches beſtätigt, daß die 
Auszahlung der Prezente pon der päpſtlichen Schuld vertagt iſt. 
„Pafrie“ ſieht in dieſem Beſchluſſe einfach einen neuen Bruch 
der September⸗Konventien. Hinſichtlich des Eindruckes, welchen 
der in Rede ſtebende Beſchluß auf die franzoͤſiſche Regierung 
gemacht bat, erwähnt dieſelbe „Patrie“: Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung wird ſich auf die Stellung beſchränken, welche ihr ihre 
Rechte und Pflichten anweiſen und ſich aller Schritte entbalten, 
welche die auch onhedies ſchon ſchwierige Lage der franzöſiſchen 
Regierung noch mehr verwickeln könnten. Direkt aus Italien eis 
gehende Nachrichten ſprechen über die Möglichkeit des Ausbru⸗ 
ches eines VBourboniſtiſchen Aufſtandes auf dem ſüdlichen Theile 
der Halbinſel, da die Agitation in dieſer Richtung im Neapo⸗ 


—.— 
— 


litanijchen Königreiche mit jedem Tage zunimmt. Anudererſeits 


behaupten fi die Gerüchte über Vorbereitungen der Garibaldia⸗ 
ner zu einem neuen Angriff auf Rom: wir glauben jedoch, daß 
dieſelben unbegründet find, da ein ſolches Unternehmen für jetzt auf 
gar keinen Erfolg rechnen kaun. 
Die preußiſchen Beſatzungen, welche ſich bis jetzt noch au 
einigen Punkten des Königreichs Sachſen befanden, ſollten mit 
dem Neuen Jahre nach Preußen abziehen als Beweis des voll⸗ 
itändigſten Zutrauens, welchetz die preußiſche Regierung, der ges 
genwartigen Geſinnung Sachſens ſchenkt. (6. H.). we 
— Die Pariſer Zeitungen baben wieder aufgehört über die 
Konferenz zu ſprechen, was ſich jedoch dadurch erklärt; daß nach 
der von den Großmächten ausgeſprochenen Meinung, der Konfe⸗ 
„renz eine unmittelbare Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 
„Italien vorausgehen müſſe, die Verhandlungen in dieſer Hinſicht 
aber noch gar nicht eingeleitet Find und wegen der Miniſter⸗Kri⸗ 
sz in Florenz vertagt werden mußten. In Berückſichtigung die⸗ 
fer Kriſis bat die franzöſiſche Regierung, wenigſtens wie „la Pa⸗ 


rie“ versichert, nach Florenz noch keine Bemerkungen wegen der 


Auffchiebung der Auszahlung der Zinſen von dem Theile der päpſt⸗ 
lichen Schuld, welcher auf die in das Königreich Italien einver⸗ 
leibten Provinzen des Kirchenſtaates kommt, geſendet Jeduch ver: 
wirft „Patrie“ und noch mehr, die halbamtliche frauzöſiſche Zei⸗ 
tung „Conſtitntionnel,“ entſchieden dieſen Aufſchub in der Zah⸗ 
lung und ſehen ihn als einen Bruch der September⸗Konvention 
an, welcher ſogar einen Bruch der diplomatiſchen Verbindungen 
zwiſchen Frankreich und Italien zur Folge haben könnte. Dage⸗ 
gen ſtellt „Correſp. italienne“ dieſe Sache in einem ganz anderen 
Lichte dar. Sie ſagt, daß die Auszahlung der Zinſen von der 
zahlbaren päpſtlichen Rente von 10 killionen, auf Grund der 
Konvention vom 7. Dezember bereits begonnen habe und der 
neue Termin ſei noch um einige Monate entfernt. Hinſichtlich 
der Rente von 7. Millionnen von der conſolibirten päpſtlichen 
Schuld dagegen waren die Unterhandlungen noch nicht beendet, 
als die letzten Greigniffe eintraten und ſteht die Beendigung ders 
ſelben in Verbindung mit. dem Rückzuge der franzöſiſchen Truhe 
pen aus dem Kirchenſtaate. N . f, 

In der Türkei hat der Kriegs⸗Miniſter, Mehmed Rudſchi, 
ſeine Eutlaſſung eingereicht, weil die neu⸗errichtete Militärſchule 
von ſeiner Verwaltung ausgeſchloſſen iſt. Jedoch ſind die Ge⸗ 
rüchte über die Nenderung des ganzen Kabinettesirrig, wenigſtens 
waren ſie verfrüht und es iſt ſogar zweifelhaft, ob vor dem 
Ende des Beiramfeſtes auf die Eingabe des Kriegs⸗Miniſters 
ein Beſchl aß des Sultans erfolgen wird. (D. W.) = 


Vermiſchtes. | 


[Die Hunde auf der Pariſer Ausſtellung! ha⸗ 
ben die Aufmerkſamkeit unſerer Berichterſtatter noch nicht auf 
ſich gelenkt. Und dennoch waren ihrer dort ſehr viele und von 
verſchiedenen Gattungen. Man konnte dort Buldoggen, Schä⸗ 
ferhunde, Pudel, Windhunde, Hunde vom Gebirge, aus Däne⸗ 
mark, von Neufeland, Fleiſcherhunde, Dachshunde, Griffons, 
Windbündchen, Hübnerbunde und Hündchen, Bologneſer und 
Jagdbunde ſehen. Die Fleiſcherhunde von häßlicher Geſtalt und 
mit ihren wilden Augen fanden die wenigſte Beachtung; die 
Hunde vom Gebirge, welche ein etwas ſanfteres Außere haben, 
obgleich fie in der Noth weder dem Wolfe, uoch dem Bären et⸗ 
was nachgeben, machten einen angenehmeren Eindruck. Die 
vorzüglichſten unter dieſen waren die vom St. Bernhardsberge, 
welche die im Schnee verſchütteten Perſonen retten, fo wie von 
den weniger bekaunten Racen die Hunde von Nowaja Semla, 
welche ans der Tiefe des Waſſers retten, ein beſonderes Intereſſe 
erregten. Am zahlreichſten waren die Jagdhunde; aber auch 
ſchöͤne Dorfhunde —in wiefern ſolche ſchön ſein können — befau⸗ 
den ſich dort einige. Die erſten Belohnungen erbielten: ein Hund 
vom Gebirge, ein ſpaniſcher Fleiſcherhund, ein Wiener Dachs⸗ 
hund, ein Schäferhund, ein Pudel, ein Windhund, ein Hühner⸗ 
hund und ein Bologneſer. (G. P.) ae 

[Die Naphtha] findet immer mehr verſchiedenartige 
Anwendungsweiſen. Die in London erſcheinende Zeitung „Mi⸗ 


ning -Journul“ enthält einen Bericht über Verſuche, welche in 


Irvine, in den Vereinigten Staaten Nordamerikas in den 
Werkſtellen der dortigen Eiſenbahn mit Lokomotiven angeſtellt 
wurden, in welchen das Waſſer vermittelſt brennender Naphtha, 
natürlich in einem entſprechenden Apparate, geheizt wurde. Die 
Lokomotive wog 31 Zentner und hatte 150 Pfederkräfte; ſie 
durchlief eine Strecke von anderhalb franzöſiſchen Meilen in eis 
ner Zeit von elf Minuten. Alle bei dieſem Verſuche gegenwär⸗ 
tigen Perſonen gewannen die Ueberzeugung, daß Naphtha ſehr 
gut dat Holz und die Steinkohlen, welche bis jept zum Heizen 
der Keſſel gebraucht werden, erſetzen kann. (G. P.) 

[Die größte Schlacht.] Das preußiſche „Militäriſche 
Wochenblatt“ enthält einen Artikel über die bedeutendſten Schlach⸗ 
ten, aus welchem wir unieren Leſern die folgenden Zablen mit⸗ 
theilen. Bei Leipzig kämpften 240,000 Verbündete gegen 140,000 
Franzoſen, es waren ſomit im Ganzen 380,000 Mann im 


Kampfe; bei Wagram waren 200,000 Frauzoſen und ‚140,000 


Oeſterreicher— im Ganzen alſo 340,000 Kämpfer: bei Solfe⸗ 
rino auf jeder Seite zu 150,000 im Ganzen 300,000 Maun; 
bei Borodino 130,000 Franzoſen und 120,000 Ruſſen, zuſam⸗ 
men 250,000; in der Schlacht bei Waterloo waren einerjeits 
105,000 Mann Bundestruppen und anderſeits 75,000 Franzo⸗ 
jen, zuſammen 180,000 Mann; bei Sadowa (Königgrätz) int 
vergangenen Jahre ſtanden auf prenßiſcher Seite 220,000 und 
auf öſterreichiſcher Seite gegen 200,000 Mann. Dieſe Schlacht 
war demnach hinſichtlich der Zahl der Kämpfenden, welche bei⸗ 
nahe 420,000 Mann betrug, die größte von allen. (G. P) 


Melde wan o. do. wyjazdu: 
99 Rabinowiez, kupiec, dnia 6 styeznia r. b. 


Pack Benne 


peleca u 
| 5 * Adolf Potte. 


Do Handlu Win 
IL. Orzechowsktego” 


Hadszeir drugi transport 


Harpackiıh Kwiezolow. 


_FARBIARNIA CHEMICZNA 


Jana Mak w Lodzi 
przy Uliey Drukarskiej pod Nr. 299 


przyjmuje wszelkie gatunki jedwabiu, materyi jedwabnych 
bawetnianych i welnianych, oraz chustki, wstq2ki, suknie 
i. b. b. do farbowania i | Drasowanin, 


Sꝛzanowuej Publicanosei poleca zaacany zapas wszelkieg6 
gatunku' 


mezkiego i 11 


starannie wyrobionego 2 materia u e e fabryk 
Jozef Szwenik, 2 Krakowa, 


ulica Piotrkowska Nr. 251 w domu Wgo Samuela Lande. 


Zawindamiain szanowna publiczuosé, ze uktad 2 dzieémi 
0 spadek macierzyüski zafatwitem i dla tego zamierzam 
sprzedad dom dwu-pigtrowy Nr. 338 f dom adzie Sid za- 
mieszkuje pod Nr. 337. Kupujacy ptacid bedzie potowe 
wartogei, a druga potowa zustanie na kilka lat. 
Saltzınaun. 


PROPINAGIA W. Mileszkach, na trakeie Brzezifskim, 
7 wiorst od miasta Eodzi pod kolonjg Nowosolna, jest do 
wWy dzierzawienia. Blizsza. wiadomosd na miejscu u 
22 Ludwika Karwowskiego. 
—— nn nn 
Rzadca Döbr Ziemskich, 38 lat majady, wyznania ewan- 
gielickiego, zonaty, Zyezy sobie od Igo kwietnia r b. objg£ 
obowigzek. Blizsza wiadomose W. Redakcji Guzety , „Eodzer 
Zeitung.“ 


— — ra 

Dnia 10 stycznia wieczorem pomigdzy godzing 6 i 7nd 
skradziono z ulıcey KO NIA masci gniadej w chomoncie rus- 
kiem juz nie nowem, 2 sankami brazowemi lakierowanemi, 
suknem eiemno-zielonym wybitemi. Kto da pewna. wiado- 
mosé do Doktora Stercel pod Nr. N odbierze przyzwoitg 
nagrode. 


Duia 24go grudnia 2gubiong z0stata KSIAZECZKA 
od pokwitowania towaru 2 napisem na wierzehu: „Baij 
Buch .pana Lorentz.“ Laskawy znalazea raczy takowg, 
u w domu pod Nr. 445 za nagroda ısr. 1.do 

Mikolaja Drozdowskiego. 


Jan Jerzy Arlt 2 gminy Görki 2gubit paszport. Ca- 
skawy znalazca raczy takowy odda& do kancelarji Nacäelnika 
Straäy e miasta Eodzi. 1 


Pugilares zawierajacy paszport i ksigzeezke legitymacyj- 
ng Teodora, Seigert 2 miastä: Konstantynowa. oraz 3 rsr. 
zgubiony 20 stal. 

W Redakeji Gazety Zödzkie). 


\ 


Uezeiwy znalazca otrzyma nagvody rsr, . 


Zur Abreife angemeldet: 
Moſiek Rabinowiez. Kaufm. den 6 Januar. 


——— — — — — —— — — —— — en 


In ſerate. 


Dankſagung! 


Allen Freunden, Bekannten und Verwandten für die . dor 
Beerdigung der 


Fanny Taubner, 


welche nach kurzem und ſchwerem Leiden ſanft „ war, 
erwieſene Theilnahme b den tiefgefühlteſten Dank 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Weinhandlung 
. Orzechowski . 


ar einen zweiten Transport 


Krammets vögel. 
Berl iner Pfannkuchen 


empfiehlt 


Adolph Polte. a 


Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mit mei⸗ 
nen Kindern einen Vertrag wegen ihres mütterlichen Erbes ge⸗ 
ſchloſſen babe und geſonuen bin, das zweiſtöckige Haus Nr. 338 
und das Haus Nr. 337, in welchem ſich dag Friedens⸗Gericht 
befindet, zu verkaufen. Der Käufer hat nur die Hälfte des 
Werthes gleich und die andere: i erſt nach einigen Sn 
zu bezahlen. 

Saltzmaun. 


Einem geehrten Publikum empfiehlt 


Schuhwerk 


für Herren und Damen, 


aller Gattungen in bedeutender Auswahl unter Zuſicherung der 
pünktlichſten Bedienung ſowobl hinſichtlich des e ö 
Materiales als auch der ſorgfältigſten Arbeit 


Joſef Schwenik, aus Krakau 
Petrikauer Straße Nr. 281, Haus des Hrn. Samuel Lande. 


Die Seiden⸗ Kante und Schönfärberet 
JOHANN MACK, 


Druckerſtraß Rr. 299 


berni alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baanel. 
und Schafwoll-Waaren zum Färben und Appretieren. 


Ausverkauf! 


Bey, Veränderung des Geſchäftes werden ſämmtlich vor⸗ 
räthigen | Waaren meines Menterialeund Kolonial⸗Waa⸗ 
ren Geſchäftes, ſo wie alle Utenſilien und Geräthſchaften 
desſelben und meiner Reſtauration zu herabgeſetzten Preiſen 


R. Wisnowski. 
Pekrikauer Straße Nr. 925 


ausverkauft. 


Die Propination in Mileszki, an: = Straße 175 


Breſin 7 Werft von Lodz, unweit der Kolonie Nowoſolna de⸗ 
legen, iſt zu verpachten. 


Näheres am Orte bei 
Ludwig Karwowski. 


Trzeei Bal 


tegorternege Seronut W duiu 18 (25 strernig r:b: w lokalu 
pana Fryderyka Sellin Sn 
WV. 


it ane panie i pa no- 


Uprasza sic n ö 
win o. ib, mötnosci: byli-w mashach‘ 
Pan Vogel wypo2ycza Damme dumskie i przyjmuje 

na de a 


„omas KNA 11 900 2. Bob aan l le- 
gitymacyjng,,, 7 8 4 znalazea raczy takowg oddaé do 
Wes Ani leit 1 1 1a an 


en 1. 4 
de nik) r.b. „) 
5 1 dramg 10 


i K 2 4 5 — Be 0 
w zñch aktach, Hr. Alek. Fredro..: f 


cache Strasse Nr. 1407 


„in % Amifiehlt 

. es 11 Kaiſer⸗Mehl, 
fem und Roggen⸗Mehl aller Sattel, 
„ Nebl and‘ Kleie, ſowie 


2. Hreshefe 5 
un Bros. et en detail au ben Gittigften Seren: 


„Mein Haus Nr. 303, 
am n Teich gelegen, geeignet zu Fabriksanlagen, 
ab in Gerzee 5 verdrintben. 

Mathilde Ste gmaun. 


tädchen finden 

h i Knopffabrik 
an hie Berckenkamp. 

im Simma bau dd. ale der neuen Poſt. 


e junges ſunges Mädchen von ordentlichen Eltern ſucht 
= 0 telle als Labensnädchen Ae in der Redaction d. 
a a ® . . a 


— 


nebſt ſämmtlichen Nebengebäuden, 
iſt von Oſtern 


‚aa 1 Y 


Wollene Unterjacken 2.54 10 


1 9 en und um Day, von geſtricktem Naturell⸗ Laboe ö 


a S:Folgube ik Befter Salt; 
Luise Berckenkamp. 
2 ee N Ar. 


Ein 3 Wirthſchafts⸗Inſpeklo 
Sn: at „, fucht vom 1. Sy d. 
ment. Näheres 15 der Red. d. B. 


Ein ſchwatzer zit weißen. am ilten eke nder el 
fragen iſt verloren worden. Der giftige Fihder wolle denſelben 
N 0 a 15 Wee gegen eine augemeſſene Belohnung ges 


Falle a rende des Kindes würde mehr als der 
A 175 atis sea a I Au 


En elle) "it We 


r, 38 Sabre al alt, evang. 
5 als Ver ein nn 


17 11 


Ant 24 D Deſember v. J. iſt ein . Won r Sede mit 
der Aufii ift m 8 Buch 1 Hrn. Lorentz,“ verloren worden. 
Der gütige Finder wolle ag be gegen 1. Rub. Belohnung ab 


geben unter Nr. 1 an z 
„ Nikelaus Drozdowßfi. er 


2 4 — 1 rden 
2 58. 5. 


8 


Silberrubel 


Der te | B gi 


bieajäriger Saiſon, welcher am-13. (25) Januar d. J. im Sellin 
ſchen Lokale ſtattfindet, 3 ein 


Die b ne 5 
fin, ah ae Ka 1 Wee N 
ſcheinen zu alle 


For minds. Ein Damen können bis 8 Tage vor dem Bar: 
le he 


e 


ſein. 
kirt er⸗ 


Schnetderntif er Grun. Vogel beſtellt werden. 


Serzen-Eotäme verſchiedener Art, find bei Hrn. Sel⸗ 
lin zu bekommen. 


1 Das Ball⸗Comite. 


. . . 


800 Sins des derſtebenn Bernard Eyfler, Penritmner 
Straße Nr. 711 iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Bi 
Me BE ER ee) ib Rühnel, Mt. 712 Lak. 


Gorki, 
0 


hat ſeinen 


Johann Ge Hen Arlt i der ug der Gemeinde. u den h 
em hie⸗ 


Paß verloren. Der AH inder wolle dense 
feen Pothet hne d gebe ” Ya, 35 1 5 rt 
Thoma Prkyemitf hat ſein Sas cei et 
Der gütige Finder woe ele an den Gg. der Gemeinde 
Rolkicie abgeben, 5 


Ein Notizbuch, enthaltend den 1 paß und Fe intens 
büchlein des Theodor Seigert aus Konſtantinow und 3 Rub. 
Geld, iſt verloren worden. Der Finder erhält 1. Rub. 5 Beloh⸗ 
nung in der Red. d. Blattes. . en 
„ 


be 


55 ah 3 ! 
e 7 11 


2 eee 


5; Sony 48 


dun Taue aus den 1 Reben 
2 a 


Drama in 3 Abehelungen aus dem F Frau. bebe 


Montag den 6 Januar 158. 


. 


Drama in Pe Akten und einem Vorſpiel. 
. e Lee n „ 


1 23 * 
114% % % % ele 


N 


chatz⸗ Obligationen 
Fee , 
in- geten en 52 
Kurz⸗Warſchuu 
eteräkurg 9 Wochen 
Londen 3 Monat 
Win 2 ea 
Wien, 2 zn, . „ 1 
2 BES 8. Bm zen * * Warſchau⸗ Fe 


Halber Imperial 
Dukaten, vollwichtig 


Hambur 


and⸗Briefe 
5 „Obligationen 


ein Herden 5 . ‚Toruumnokaro N Rake Malops. Me Ae eee 


Ga Bi 5 Peſerftge. 


